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DerWagenparkderStrassenbahnen.DerWeltkriegist auchamWagenpark
derstädtischenStrassenbahnennichtspurlosvorübergegangen. Diesonst
so schmuckenWagenwurdendurch Jahre nicht mehrentsprechendgereinigt
undauchdie Motorenunddie elektrischenEinrichtungenkonntennur
notdürftigundmitdengrösstenSchwierigkeiteninstandgehaltenwerden.
Dazukommtnoch ,dassin denKriegsjahrendieWagenausserordentlich
stark benütztwurden ,so dassderWagenparksich immermehrverringer¬
te .Trotz der ungünstigenwirtschaftlichen Verhältnisse ging dieGemein- ¬
deverwaltungimJahre1919mitallenKräftendaran ,dieBetriebsmitteln
der städtischenStrassenbahnennicht nur auf ihre alte Höhezubringen ,
sondern sie noch mehr auszugestalten .Zu diesem Zweckeerwies sich die
HauptwerkstättederStrassenbahnenals zukleinundihreEinrichtungen
warenauch viel zu ungenügend .Es wurdendaher leistungsfähigeArbeits -¬

maschinenangeschafft,alleStrassenbahnwerkstättenbedeutenderweitertunddie Organisationder HauptwerkstättedengeändertenVerhältnissen
angepasst ,in demvorallemdasBestellwesen ,die Statistik undKalkula-¬
tion neugeordnetwurden .DieunbedingtnotwendigenReparaturenanden
Strassenbahnwagenwarensehrumfangreich-EingrosserTeilmusstvoll-¬
ständig neu aufgebaut werden .Hiebei wurdenMotoren ,Fahrschalterund
sonstige Bestandteilegründlicherneuert unddie Ersatzmaterialienwie- ¬
derdurchvollwertigeBestandteileersetzt . AuchdasAesserederWagen
wurdewiederhergerichtet ,indemdie Lackierungmit der gleichenGründ-¬

lichkeit ,wievordemKriegedurchgeführtwordenist . Mansiehtjetzt
viele Strassenbahnwagen ,die derLaiefür neuhält .Sie sindabernicht
neu ,sonderninnenundaussenvollständigrepariert ,so dass sieden
vonderFabrikgeliefertenWagennahezuvollständiggleichen.

EinigeZahlenüberdenUmfangdieserArbeitenseitFriegsen-¬
dezeigen ,welchgrosseArbeitsleistungdavollbrachtwordenist .ImJah-¬
re 1920 wurden 331 Wagenneu aufgebaut und lackiert ,im Jahre 1921waren
es bereits 451 Wagenund im Jahre 1922schon 522 Wagen .ImerstenHalb¬
jahr1923wurden233Wagenneuaufgebaut .Ausserdemwurdennochinden
Jahren1920bis 1922zudammen1762Wagengründlichinstandgesetzt .Es
sind also in den Werkstättender Strassenbahneninsgesamt3299Wagen
repariert worden .Vondemgesamten Wagenstandder Strassenbahnensind
bereits74vonHundertin einemgutlackiertenZustand ,währenddie
Konstruktion der Wagendie Vorkriegshöhe überschritten hat .Sowurden

die schwachenMotorenveralteter Bauartdurchstärkereluftgekühlte
mithöhererDauerleistungersetzt . DerErfolgdieserbei277Wagendurch-¬
geführtenArbeitenzeigt sich bereits darin ,dass dieBeschädigungen
andenelektrischenEinrichtungenderTrieb-undBeiwagenstarkzurück-¬
gehen. DanebenträgtauchdieSchonungderMotorendurchgründliches
UnterweisendesPersonalesundverbesserteFabrikationsmethodenbeiden
Reparaturendazubei ,dassdieWagenviellängeralsfrüherbetriebs-¬
fähig bleiben .So hat sich die Zahl Motorenanständebei einerMillion
Triebwagenkilometer im Jahre 1919 von 85 auf 65 im Jahre 1922verringert
DieStrassenbahnenhabenalsóin denletztenJahrenimInteresseder
Allgemeinheiteine gewissanerkennenswerteHeistungvollbrachtund
wennsichheutedergrosseVerkehrimallgemeinenso reibungslosab¬
wickelt ,ist dies vorallemdaraufzurückzuführen ,dassdieBetriebs-¬
mitteln immerwiedererneuert unddaher voll leistungsfähiggeblie -
bensind .
DerKleiststegabgesperrt.WegenInstandsetzungsarbeitenwirdder
KleiststegüberdieVerbindungsbahnimdrittenBezirkevomFreitag
den21. . biseinschliesslich13. Oktoberabgesperrt.
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